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Zur linguistischen Forschung in der slowakischen Germanistik.  
Eine kommentierte Bibliographie

Der Beitrag setzt sich zum Ziel, die linguistische Forschung in der Slowakei zu skizzieren. Dabei wird 
auf Aufsätze hingewiesen, die innerhalb der letzten zehn Jahre entstanden sind. Diese Bestandsaufnahme 
knüpft an Berichte über die linguistische Forschung der ersten zwanzig Jahre nach der Wende an. Die 
Forschungslage, die sich gewissermaßen konstituiert hat, lässt sich von zwei Standpunkten aus beobachten. 
Zum einen ist es die Forschung der Institute, die ununterbrochen (vor und nach der Wende) fortgesetzt 
wird, zum anderen ist es die Forschung an den neu etablierten Instituten bzw. Lehrstühlen der deutschen 
Sprache und Literatur. 
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Linguistic Research in Slovak German Studies. A Commented Bibliography. – The aim of this article 
is to outline the linguistic research in Slovakia which consists of papers and scientific studies published by 
Slovak scholars of German Studies over the last ten years. At the same time, this paper will follow up on the 
report on linguistic research in Slovakia within twenty years after the political change. The research situ-
ation has stabilized to some extent and can be characterised in two respects. Firstly, it is the research con-
ducted continuously at the departments before and after the political change. Secondly, it is the research on 
newly established institutes respectively on departments of German language and literature.
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Im Beitrag wird die Forschungslage der Germanistik in der Slowakei analysiert, wobei auf 
die Arbeiten der letzten zehn Jahre hingewiesen wird. Der Beitrag bemüht sich, eine freie 
Fortsetzung der Analyse der vergangenen zwanzig Jahre1 zu sein; dadurch wird an die ersten 
Forschungsergebnisse der germanistischen Linguistik in der Slowakei angeknüpft. Ausgespart 
wird eine nähere Charakteristik der einzelnen germanistischen Institute bzw. Lehrstühle der 

1  Die Bestandsaufnahme über die Germanistik in der Slowakei im Zeitraum 1990–2010 ist erfasst in der 
Slowakischen Zeitschrift für Germanistik, Jg. 3, Heft 2, 2011. 

43.indd   92 2020-06-04   22:46:00



Zur linguistischen Forschung in der slowakischen Germanistik… 93

deutschen Sprache und Literatur hinsichtlich der Studentenanzahl, der Besetzung der einzel-
nen Arbeitsstellen, der durch den Verband der Deutschlehrer organisierten Fachtagungen, 
etc. Die Publikationen von Ďurčo (2017a) und Zemaníková (2017) erfassen die Situation 
in der Germanistik an den slowakischen Universitäten im letzten Jahrzehnt.

Die Germanistik wird hier im Sinne der germanistischen Linguistik verstanden, es geht uns 
mehr um die Forschungsprofilierung der einzelnen Institute, die in einige Richtungen zielt. 
Zum einen sind es die ältesten Institute, die die klassische philologische Ausbildung (vor allem 
die Geschichte der deutschen Sprache, die Übersetzungswissenschaft) anbieten, zum anderen 
sind es Institute, die bestrebt sind, moderne linguistische Disziplinen wie Korpuslinguistik, 
Konstruktionsgrammatik, Semantik und Pragmatik systematisch zu erforschen. Des Weiteren 
ist auch die Forschung im Bereich Lexikologie, Phraseologie, Lexikografie, lexikale Semantik 
und Textlinguistik zu nennen. Schließlich lässt sich noch die auf die extremistischen Tenden-
zen innerhalb Europas reagierende Forschung von Schuppener (2010, 2017) hinzufügen.

Die Forschungslage in der Slowakei ist sehr heterogen: Zum einen ist es die Forschung auf 
dem Gebiet der Geschichte der deutschen Sprache, die ununterbrochen, europäische Grenzen 
überschreitend, vor und nach der politischen Wende erforscht wird und von einer erfolgreichen 
internationalen Zusammenarbeit zeugt. Es handelt sich insbesondere um die Untersuchung 
der Relikte der deutschen Mundarten in der Zips von Papsonová (2011, 2012a, 2012b, 2013, 
2014, 2015a, 2015b, 2016), in der Mittel- und Westslowakei von Piirainen (2004), Meier / 
Ziegler (2001) und Ziegler (2003). An diese Forschung knüpften die Arbeiten der jüngeren 
slowakischen Kolleginnen in Bratislava (Mayerová 2009, 2013, 2014), Nitra (Kretterová 2008) 
und Banská Bystrica (Bohušová 2017a) an. In diesem Zusammenhang ist die aktuelle inter-
nationale Forschung der tschechischen (Philosophische Fakultät der Karlsuniversität2) und 
slowakischen Kollegen (Philosophische Fakultät der Universität der Heiligen Cyril und 
Method in Trnava3) zu nennen, die Mundartenrelikte der Waldleute (Hundshäcker) und deren 
Lebensweise untersuchen. Thematisch lässt sich darunter die letzte Arbeit von Tancer (2016) 
einordnen, die in Zusammenarbeit mit dem Karpathendeutschen Verband entstanden ist. 

Eines der ältesten germanistischen Institute: das Institut für Germanistik, Nederlandistik 
und Skandinavistik der Comenius Universität in Bratislava mit dem Studienangebot für 
Übersetzer, Dolmetscher und künftige Deutschlehrer forscht insbesondere auf dem Gebiet 
der Übersetzungswissenschaft. Gleich nach der Wende entstand eine große Nachfrage nach 
Übersetzern und Dolmetschern im Bereich der Rechtssprache, deren Kenntnis von den euro-
päischen Institutionen verlangt wurde. Die Übersetzungswissenschaft, das Streben nach neuen 
Methoden und Ansätzen wird zum Forschungsthema auch anderer germanistischen Institute 

2  Šatava, L. ist Koordinator des internationalen Projekts „Rozmery revitalizácie etnickej minority na Slo-
vensku a v Čechách: Interdisciplinárny záchranný výskum zanikajúcej etnickej skupiny Huncokárov“ [Dimen-
sionen der Revitalisierung der ethnischen Minorität in der Slowakei und in Böhmen: Eine interdisziplinäre Ret-
tungsforschung der aussterbenden ethnischen Hundshäckergruppe, Übers.: R.K.]. Im Rahmen dieses Projekts 
wird die Sprache der Kolonisten, der Waldleute (Hundshäcker), ihre Lebensweise, ihre Mundart in Böhmen und 
in der Westslowakei (die Gegend von Modra, Pezinok, Limbach) erforscht.

3 Am Projekt beteiligen sich mehrere Institute der Philosophischen Fakultät der UCM Trnava, insbeson-
dere das Institut für Ethnologie (Nováková Slobodová u. a.) und das Institut für Germanistik (Schuppener u. a.).
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(Banská Bystrica, Nitra, Prešov). Zu erwähnen ist die Arbeit von Bohušová (2017b), in der 
sie die Theorie der translatologischen Neutralisationen verfasste und definierte.

In der Rechtsspracheforschung entstanden viele Aufsätze, die der Analyse  allgemeiner 
Fragen des Übersetzens von Rechtstexten sowie der Aufgaben des Gerichtsgutachters und des 
Gerichtsübersetzers gewidmet sind. Mit dem Dolmetschen und Übersetzen aus der Sicht der 
Gesetzgebung der Slowakei bzw. der EU setzen sich Ďuricová (2009a, 2009b, 2011), Lauková 
(2013), Štefková (2013) und Gergel (2014, 2016, 2017a, 2017b) auseinander. Guldanová 
untersucht die Tätigkeit des Dolmetschers und Übersetzers in der Gerichtspraxis (2013a, 
2013b, 2014). Fachsprachenforschung, besonders im Bereich der Wirtschaftssprache, wurde 
an der Fakultät für angewandte Sprachen der Wirtschaftsuniversität in Bratislava betrieben 
(Ondrčková / Lišková 2011).

Sisák (2011) spielte eine führende Rolle in der Forschung zur Textlinguistik am Institut 
für Germanistik in Prešov. Die Untersuchungen von Sisák mit dem Schwerpunkt Wortschatz 
und Wortbildung konzentrierten sich auf die prozessuelle und die analytische Wortbildung, 
wobei die Frage der Nomination durch Wortbildung im Vordergrund stand. Eine systemati-
sche Erforschung von Textlinguistik im Allgemeinen, teilweise an Fachsprachen (insbesondere 
der Rechtssprache) orientiert, stellen die Arbeiten von Vajičková dar. Ihre Studien knüpfen 
frei an die Arbeiten von Sisák (Wortbildung und lexikalische Semantik)4 und diejenigen von 
Mlacek (1977) (Phraseologie) an. Vajičková widmete sich den einzelnen Phänomenen der 
lexikalischen Semantik und der Stilistik. Es sei dabei nur auf einige Themen und Themenbe-
reiche verwiesen, wie der Stil im Allgemeinen (2011), Wiederholung und Variation (2009). 

Im Zusammenhang mit der neuesten Forschung ist die fruchtbare nationale Forschungsak-
tivität im Bereich der Kollokationsdidaktik (Ďurčo / Vajíčková et al. 2017, 2018, 2019a, 2019b, 
2019c), Ďurčo / Vajičková / Tomášková (2019) sowie die internationale Forschung im Bereich der 
Phraseologie und Sprichwörterkunde zu nennen (Ďurčo 2012, 2013, Ďurčo / Steyer / Hein 2015).

Einen Aufschwung in der Korpuslinguistik – besonders in der Kollokationsforschung, 
in der kontrastiven Lexikographie, in der Konstruktionsgrammatik und Pragmatik – bemerkt 
man seit Jahren am Germanistischen Institut der Philosophischen Fakultät der Universität 
der Heiligen Cyril und Method in Trnava. Die Forschung konzentriert sich um Peter Ďurčo, 
der den Versuch unternommen hat, die slowakische kontrastive Lexikographie (2011) zu sys-
tematisieren. Seine größte Aufmerksamkeit schenkte er der durch viele wissenschaftliche 
Projekte unterstützten Korpuslinguistik (Ďurčo 2010a, 2010b) und Kollokationsforschung. 
Er legte die Grundlage für ein Kollokationsmodell (eine Kollokationsmatrix), formulierte 
die Methodologie und die Testverfahren für die Erfassung und Beschreibung von Kollokati-
onen; gemeinsam mit seinen Doktoranden und Assistenten erarbeitete er kontrastive Kollo-
kationsmodelle von Adjektiven, Verben und Substantiven (Ďurčo / Banášová / Hanzlíčková 
2010). Die Kollokationsforschung am Germanistischen Institut in Trnava mündete in eine 
fruchtbare internationale Zusammenarbeit mit dem Institut für Deutsche Sprache in Mann-
heim5 sowie mit dem Germanistischen Institut in Santiago de Compostela. Diese fruchtbare 

4  Eine ausführliche Bibliographie von Sisák ist der Slowakischen Zeitschrift für die Germanistik, Jg. 3, H. 2 
(2011) zu entnehmen.

5  Hervorzuheben ist hier die schon seit Jahren bestehende erfolgreiche Zusammenarbeit mit Kathrin Steyer.
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Kooperation führte zu zahlreichen Publikationen zur Erforschung von minimalen usuellen 
Wortverbindungen und Wortverbindungsmustern (Ďurčo 2018a, 2018b, Ďurčo 2019, Ďurčo 
et al 2019, Ďurčo / Tabačeková (Hg.) 2019, Fraštíková 2018, Hein et al. 2018, Hornáček 
Banášová 2018a, 2018b, 2018c, Tabačeková 2017, 2018, 2019a, 2019b, 2019c). 

Mit der Kollokationsforschung von Verben hängt frei die Erforschung der Verbvalenz 
(Kozmová 2013a, 2013b, Ďurčo et al. 2014, Fraštíková 2014, Dujková / Hornáček Banášová 
2016) zusammen. Kozmová sieht die Möglichkeit der Weiterentwicklung der Valenztheorie 
in der interaktiven Einbeziehung der Umgebung der verbalen Valenzträger. In ihren Arbeiten 
werden die Valenzpartner als gleichberechtigte Glieder angesehen, und der Aufbau des Satzes 
ergibt sich aus der Zusammenführung semantischer Komplexe. Die Valenz als komplexes 
Phänomen wird im Bereich der Semantik und Pragmatik weiter präzisiert, insbesondere 
in den Aufsätzen von Kozmová / Miháliková (2018). 

Die Kollokationsforschung aus didaktischer Sicht wird am Lehrstuhl für deutsche Sprache 
und Literatur der Pädagogischen Fakultät in Bratislava betrieben (Ďurčo 2015, 2016, 2017b 
Ďurčo / Vajičková et al. 2017, Ďurčo / Vajičková, Tomášková 2019, Ďurčo / Vajičková et al. 
2018, 2019a, 2019b, Vajičková / Ďurčo et al. 2017, Vajičková / Ďurčo et al. 2018). 

In den letzten Jahren erschienen auch Publikationen zu pragmalinguistischen Aspekten 
der gesprochenen Sprache und ihrer Relevanz für den Fremdsprachenunterricht (Tomášková 
2017, 2018, 2019a, 2019b, Vajičková / Tomášková 2014). 

Zusammenfassend lässt sich Folgendes feststellen: In den drei Jahrzehnten, die seit der 
politischen Wende inzwischen vergangen sind, hat sich in der Forschung der slowakischen 
Germanistik viel Positives ereignet. Es kam nicht nur zur Stabilisierung der Fachkräfte, son-
dern auch zu systematischen Untersuchungen im Bereich der germanistischen Linguistik. 
Es handelt sich insbesondere um die Studien zur Korpuslinguistik, Kollokationsforschung, 
Phraseologie, Textlinguistik, Semantik und Pragmalinguistik. Nennenswert ist auch die sich 
dynamisch entwickelnde Forschung im Bereich der Didaktik, wobei die Kollokationsdidaktik 
als vorherrschend gilt.
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